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Anmerkung: Auf geschlechtergerechte Formulierungen wird im Text zur besseren Lesbarkeit manchmal 

verzichtet. Personenbezogene Begriffe im Text beziehen sich stets auf alle Geschlechter.  
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1. Einleitung 

Erster Ausgangspunkt der aktuellen Folgestudie war eine Ersterhebung in der ersten Welle der COVID-19-

Pandemie in Österreich im April 2020. Dieser folgte im April 2021 ebenfalls eine Studie mit gleichem Design, 

um Vergleichbarkeit zu gewährleisten. Die 2022 erhobenen Daten einer dritten Studie sollten ebenso die 

Auswirkungen der Pandemie sowie den Umgang mit ihnen im mehrjährigen Vergleich ermöglichen und den 

aktuellen Stand erheben.  

 

2. Befragungsdesign | Beschreibung der Untersuchung 

 Auftraggeber: ASKÖ Bundesorganisation, 1030 Wien, Maria Jacobi Gasse 1, Media Quarter Marx 3.2 

 Thema:  

Bedeutung und Veränderung des Bewegungsverhaltens aufgrund der Corona-Krise.                     

Vergleich der Studienergebnisse 2020, 2021, 2022 

 Zielgruppe: Österreichische Bevölkerung zwischen 16 und 74 Jahren (absolut 6.750.238 Personen) 

 Stichprobe:  

2022: n=1.000 Interviews, Quoten auf Geschlecht, Alter, Bildung und Bundesland 

2020: n=1.007 Interviews, Quoten auf Geschlecht, Alter, Bildung und Bundesland 

2021: n=1.010 Interviews, Quoten auf Geschlecht, Alter, Bildung und Bundesland 

 

 Methode: Online-Befragung anhand des Bilendi-Panels 

 Sicherheit der Ergebnisse (max. Schwankungsbreite): +/- 3,1% 

 Erhebungszeitraum:  

 2022: 31. März bis 08. April 2022 

2021: 09. April bis 14. April 2021 

2020: 09. April bis 16. April 2020 

 Zahlendarstellung: Für die bessere Lesbarkeit wurde auf die Angabe von Dezimalstellen bei den 

Prozentsätzen verzichtet. Bei der Berechnung von Summen oder Absolut-Zahlen ergeben sich daher 

Unschärfen, die jedoch für die getroffenen Aussagen keine nennenswerte Relevanz haben.  
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3. Stichproben-Struktur 

Hinweis: Werte in Klammer geben die Veränderung gegenüber 2021 in %-Punkten an 

 Geschlecht:  

52% weiblich 

48% männlich 

 

 Das Alter der Befragten:  

16-19 Jahre:      5% 

20-29 Jahre:  18% 

30-39 Jahre:  18% 

40-49 Jahre:  20% 

50-59 Jahre:  20% 

60-69 Jahre:  12% 

70-74 Jahre:      7% 

 

 Momentane berufliche Situation 2022 gegenüber (2021)  

45% (37%) normal angestellt wie vor Corona 

 8% neuer Angestellten-Job 

 2% (2%) in Kurzarbeit 

18% (20%) in Pension 

 8% (10%) in Ausbildung (Schule/Studium)  

 3% (3%) durch die Corona-Krise arbeitslos geworden  

 2% (5%) in Kurzarbeit an meinem Arbeitsplatz  

 5% (4%) arbeitslos schon vor der Corona-Krise 

 6% (3%) selbständig / freiberuflich tätig 

 2% (2%) im Haushalt tätig 

 2% (3%) in Karenz und Mutterschutz 

 1% (0%) Sonstiges  

 1% (0%) Keine Angabe 
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 Persönliche Corona-Situation 

80% Ich bin vollständig immunisiert und besitze einen grünen Pass bzw. ein Impfzertifikat 

 9% Ich bin kürzlich genesen, aber nicht vollständig geimpft, besitze einen grünen Pass 

 2% Ich bin teilweise immunisiert, besitze keinen grünen Pass 

 3% Ich bin zwar genesen, aber nicht geimpft, habe aber derzeit keinen grünen Pass 

 4% Ich bin weder genesen, noch geimpft (habe daher auch keinen grünen Pass) 

 1% Ich gehöre zur nicht-impfbaren Bevölkerung 

       1% keine Angabe 

 

 Wohnfläche: 

bis 60 m²:     21%   

60 bis  90 m²:   30% 

90 bis 130 m²:   24% 

130m² und mehr:   23%  

Keine Angabe:         2% 

 

 Wald und Freifläche in Fußnähe: 

Ja:     92%  

Nein:     8%  

 

 Anzahl der Personen im Haushalt: 

1 Person:     25%  

2 Personen:  36% 

3 Personen:  18%  

4 Personen:   15%  

5 oder mehr:    7%  

 

 Kinder im Haushalt: 75% haben keine Kinder jünger als 14 Jahre im Haushalt. 

 

 Funktion in einem Sportverein im Alter von 16-74 Jahren: 

86% der befragten Bevölkerung (+6%) haben keine Funktion in einem Sportverein,  

     14% haben eine Funktion in einem Sportverein, absolut: 938.283 Personen  

     Aufgeschlüsselt auf die verschiedenen Funktionsbereiche sind dies: 

4% (+-0%) sind Übungsleiter:in, Instruktor:in, Trainer:in in einem Sportverein, absolut: 263.259 Pers. 

     4% (-3%) sind Funktionär:in, absolut: 270.009 Personen 
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5% (-1%) sind Helfer:in, absolut: 344.262 Personen 

1% haben eine andere Funktion, absolut: 60.752 Personen 

 

 Mitglieder in einem Sportverein im Alter von 16-74 Jahren: (Veränderung gegenüber 2021 in %-Punkten 

in Klammer) 

18% (-6%) der Befragten waren vor der Corona-Krise Mitglied in einem Sportverein und sind es immer 

noch, absolut sind dies 1.201.542 Personen  

8% (+7%) waren Sportvereinsmitglied vor der Corona-Krise und sind es jetzt nicht mehr (Diese gilt es 

zurückzuholen!), absolut sind dies 506.268 Personen 

2% (+/-0%) wurden Mitglied in einem Sportverein seit der Corona-Krise, absolut sind dies 108.004 

Personen  

73% (+15%) sind kein Mitglied in einem Sportverein, absolut: 4.934.424 Personen 

 

Für die Interpretation: diese Zahlen enthalten nicht die große Gruppe der Kinder und Jugendlichen bis 14 

Jahre, die in Sportvereinen einen erheblichen Anteil der aktiven Mitglieder ausmacht.  

 

 Die Stichproben der ASKÖ - Corona-Studien 1, 2 und 3 sind praktisch ident und damit Vergleiche zulässig. 
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4. Ergebnisse 

Die Darstellung der Ergebnisse umfasst folgende Bereiche:  

1. Gesundheitliche Veränderungen während Corona: Stressniveau, Gewicht, subjektive Gesundheit 

2. Die sportliche Aktivität vor Ort und online: Einstellungen, Ausmaß, Motive  

3. Sportvereine und spezielle Fragestellungen 

4.1. Stressbelastung der Bevölkerung in der Corona-Krise F1.16 

 

54% der Österreicher:innen fühlen sich 2022 sehr bzw. etwas gestresst. Gegenüber 2020 ist das ein Anstieg 

um 10%-Punkte, gegenüber 2021 um 6%-Punkte.  

Vor allem jene sind gestresst, die vor Corona bereits arbeitslos waren (61%) oder aufgrund von Corona 

arbeitslos geworden sind (56%).  

Nach wie vor ist der Stress bei Personen besonders hoch, die sich in Ausbildung befinden (78%). Bei dieser 

Personengruppe beträgt der Anstieg gegenüber 2020 13%-Punkte, gegenüber 2021 3%-Punkte.  

Am wenigsten steht die Gruppe der Pensionist:innen unter Druck (32%).  

 

Fazit: Eine Pandemie wie Corona und die damit verbundenen Unsicherheiten erzeugt nicht nur kurzfristig 

Stress. 
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4.2. Veränderung des Körpergewichts während der Corona-Krise F1.17 

 

Änderung der Werte gegenüber 2021 in Klammer: 

30% (-4%) der Österreicher:innen haben während Corona durchschnittlich um 7,2 kg (+1,2 kg) an Gewicht 

zugenommen, 12% (-1%) um durchschnittlich 8,9 (+ 1,2) kg abgenommen, bei 53% (+3%) blieb das 

Körpergewicht gleich. Damit haben gegenüber 2021 zwar um 4% weniger Menschen in Österreich 

zugenommen, aber jene 30% dafür um weitere 1,2 kg zugelegt. 

Hochgerechnet haben jene Österreicher:innen die während der Pandemie zugenommen haben insgesamt 

14.580.514 kg (14,6 Mio. kg) zugelegt. 

Bei 52% (!) jener Personengruppe, für die Bewegung und Sport an Bedeutung sehr bzw. etwas verloren hat, 

stieg das Gewicht an. Damit ist (wieder einmal) ein deutlicher Hinweis auf die Bedeutung der körperlichen 

Aktivität für die Gewichtsregulation ableitbar.  

 

Fazit: Zur Vorbeugung von Übergewicht und Adipositas mit deren vielfältigen Folgen auch im Hinblick auf den 

Schweregrad des Verlaufs einer COVID-19-Erkrankung sollten die vielen positiven Wirkungen von Sport und 

Bewegung künftig gezielter genutzt werden. Dies gilt insbesondere auch für die psycho-sozialen 

antidepressiven, stimmungsaufhellenden Wirkungen von Sport und Bewegung. 
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4.3. Veränderung d. Gesundheitszustandes in letzten 2 Jahren durch Corona F1.18-20 

Um subjektive Gesundheitsveränderungen detailliert ganzheitlich zu bewerten, wurde getrennt nach der 

Veränderung von körperlichen, psychischen und sozialen Faktoren gefragt.  
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Zusammenfassend ergibt sich folgendes Bild: 
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Während von 40% der Befragten der körperliche Gesundheitszustand als etwas bis spürbar schlechter 

eingestuft wird, ist der psychische Gesundheitszustand bei 46% schlechter geworden. Die sozialen Kontakte 

bis zur Einsamkeit haben sogar bei 60% der Befragten subjektiv abgenommen. Da Sozialkontakte für die 

ganzheitliche Gesundheit äußerst wichtig sind, sind schwerwiegende körperliche und psychische Folgen für 

die Gesamtbevölkerung anzunehmen.  

Den Verschlechterungen stehen Verbesserungen im körperlichen Bereich nur bei 13% gegenüber, psychisch 

hat sich bei 9% zumindest etwas verbessert und 8% haben mehr soziale Kontakte als vor Corona. 

Durch Corona hat sich der Gesundheitszustand körperlich bei 42%, psychisch bei 40% und sozial nur bei 

31% nicht geändert. 

Unklar sind sich über die Auswirkungen von Corona körperlich immerhin 7%, psychisch 5% und sozial 2%.  

 

Die psycho-sozialen Auswirkungen haben mehr Menschen wahrgenommen als die körperlichen. Dies soll aber 

nicht darüber hinwegtäuschen, dass auch die 40% - absolut sind dies 2.700.095 Personen im Alter von 16-74 

Jahren – sehr hoch sind, die von einer körperlichen Verschlechterung betroffen sind. Besonders zu bedenken 

sind dabei noch die in dieser Befragung nicht erfassten Kinder und Jugendlichen. 

 

Die bio-psycho-sozialen spürbaren Verschlechterungen sind altersabhängig. Jüngere leiden mehr darunter als 

ältere Menschen. 

Wer keine Freiflächen in der Nähe hat spürt die körperlichen Verschlechterungen mehr. 

Die psychischen und sozialen Verschlechterungen steigen mit der Stressintensität. 

 

Fazit: Welche Rolle in Bezug auf die körperliche, psychische und soziale Gesundheit in einer Pandemie 

körperliche Aktivitäten zur Förderung der Resilienz haben können, sollte künftig durch das Pandemie-

Management mehr berücksichtigt und genutzt werden.  
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4.4. Änderung der allgemeinen Einstellung zu Bewegung und Sport durch Corona F3.1 

 

 

Zum Zeitpunkt der Befragung im April 2022 gewann für knapp ein Drittel (32%) der Österreicher:innen 

während Corona Bewegung und Sport an Bedeutung, gegenüber 2021 ein Minus von 6%-Punkten, 

gegenüber 2020 ein Minus von 2 %-Punkten. 

 

Für 55% (+10% gegenüber 2021) hat sich die Bedeutung von Bewegung und Sport nicht verändert. 

Für 9% (-7%) haben Bewegung und Sport sogar an Bedeutung verloren. Gründe dafür: Andere Sorgen, 

psychische Belastung, gesundheitliche Gründe. 

 

Fazit: Das Bedeutungs-Niveau von Bewegung und Sport für die Bevölkerung im Alter von 16-74 Jahren liegt 

2022 wieder etwa auf der Höhe von 2020. 
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4.5. Die Bedeutung von Bewegung und Sport für sich und die Bevölkerung F3.3, F4.3 

 

Zum Befragungszeitpunkt im April 2022 halten 56% (-10%-Punkte gegenüber 2021) der Befragten für sich 

Bewegung und Sport in der Zeit der Corona-Krise für sehr wichtig bzw. wichtig. Dies gilt insbesondere für die 

sehr Gestressten (62%) und unter 30-Jährigen (60%).  

2020 waren Bewegung und Sport für 55% sehr wichtig bzw. wichtig. Dem Anstieg um 11%-Punkte auf 66% 

im Jahr 2021 folgte im Jahr darauf ein Minus von 10% was verdeutlicht, dass Bewegung und Sport am 

Höhepunkt der Corona-Krise persönlich wichtiger geworden sind und Teil der Bewältigungsstrategie wurden. 

Diese Priorisierung war aber nicht von Dauer. Langfristige Verhaltensänderungen sind auch durch 

einschneidende Krisen nicht sicher.  

 

Dieser Befund wird bestätigt durch die Zahlen zur Veränderung der Bedeutung von Bewegung und Sport 

durch die Corona-Krise. Während 2021 immerhin 73% glaubten, dass die Bedeutung durch Corona 

zugenommen hat, meinen 2022 dies nur mehr 61% (minus 12%-Punkte). 

 

Fazit: Für mehr als die Hälfte der Bevölkerung sind Bewegung und Sport sehr wichtig bzw. wichtig, allerdings 

hat die Bedeutung gegenüber 2021 abgenommen. Bewegung braucht daher immer Initiative - ausreichenden 

Sinn, Willen und Stimmung, um die bewegende Energie aufzubringen und träge Momente zu überwinden. Zur 

Untermauerung: Es sind nicht nur handfeste Rahmenbedingungen, die Bewegung verhindern. Geschlossene 

Fitness-Center und Sportanlagen sind 2022 keine Begründung mehr für weniger Sportausübung (minus 32% 

bzw. minus 40%-Punkte). 
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4.6. Die sportliche Aktivität im letzten Jahr F2.1 

 

 

Mindestens 1-2x pro Woche, regelmäßige, gesundheitswirksame sportliche Aktivität wurde im Zeitraum April-

2021 bis April-2022 von 57% der Befragten durchgeführt. Dieser Wert war im Jahr davor um 5%-Punkte 

höher und liegt nun wieder in etwa auf dem Niveau von 2020. 

 

Rund ein Viertel der befragten Personen sind sportlich völlig inaktiv. Fasst man die Gelegenheitssportler und 

die sportlich völlig Inaktiven zusammen, dann war das Aktivitätsniveau im zweiten Corona-Jahr am höchsten 

und erreicht 2022 wieder etwa das Ausgangsniveau von 2020. 

 

Fazit: Bewegung und Sport sind Investitionen in die Gesellschaft mit Mehrfachnutzen und hoher Rendite. 

Daher: Bewegung braucht Initiative jedes Einzelnen, aber auch zukunftsorientierte und vor allem 

stimmungsmäßig wirksame Rahmenbedingungen, die von der Politik und den Akteuren herzustellen sind. 
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4.7. Die sportliche Aktivität mit einem fixen Termin pro Woche F2.4 

 

 

Von den 76% sportlich Aktiven (n=764) haben 31% (n=238) einen fixen Zeitpunkt in der Woche für Sport. 

Dem entsprechend haben 69% keinen fixen Zeitpunkt. 

 

Gesamt gesehen sind dies knapp 24% der befragten Bevölkerung im Alter von 16-74 Jahren, also rund ein 

Viertel, mit fixem Zeitpunkt für die wöchentliche Sportausübung. 

 

Mehr als die Hälfte (54%) von den Aktiven mit fixem Zeitpunkt sind 1-2 Mal pro Woche aktiv,  

46% haben 3 Mal pro Woche und öfter einen sportlichen Fixpunkt. 

 

Im Durchschnitt absolvieren die 31% sportlich Aktiven mit fixem Zeitpunkt 2,9 Einheiten pro Woche mit einer 

durchschnittlichen Gesamtdauer von 5,4 Stunden.  

 

Im Jahresvergleich entspricht das Aktivitätsniveau von 2022 - gemessen an der Anzahl der fixen 

Bewegungseinheiten und Dauer der Bewegungseinheiten - den Werten von 2020. 

 

Fazit: Wer einen fixen Zeitpunkt für die körperliche Aktivität einplant übertrifft umfangmäßig die 

österreichischen Bewegungsempfehlungen für Erwachsene von mindestens 150 Minuten pro Woche.  
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4.8. Mit wem war man im letzten Jahr sportlich aktiv? F2.3 

 

 

Am häufigsten war man in den letzten 3 Jahren alleine sportlich aktiv (62%/ 63% /66%), gefolgt mit 

Personen im unmittelbaren Lebensumfeld (38%/ 41% /36%) Partner:in und Personen im gemeinsam 

Haushalt bzw. (23%/ 22% /24%) Nachbarn, Bekannte, Freunde). 

Das Sporttreiben als Mitglied in einem Sportverein spielt 2021-2022 während Corona mit 10% eine deutlich 

geringere Bedeutung, wenngleich dadurch die Rolle des Sportvereins insgesamt und vor allem für Kinder und 

Jugendliche nicht geringzuschätzen ist.  

 

Man kann davon ausgehen, dass die 10% des befragten Bevölkerungsanteils, die in einem Sportverein Sport 

treiben, auch in anderen Sozialformen (alleine oder mit Partnern, Bekannten, Freunden) aktiv sind. 

Dass der Sportverein und auch die Schule eine wesentliche Einstiegsfunktion in die Welt des Sports haben, 

kann angenommen werden. 

 

Fazit: Durch die Restriktionen während Corona (Lockdown, Gruppengröße, …) wurde die sportliche Aktivität 

im Sportverein aktiv reduziert. Hier gilt es in Zukunft sensibler vorzugehen und stärker abzuwägen, um die 

bio-psycho-sozialen Vorteile von sportlicher Aktivität in der kontrollierten Gruppe des Sportvereins 

ganzheitlich besser zu nutzen. Sowohl die Übergewichtsprävention, als auch die psychische 

Stimmungsaufhellung durch gezielte soziale Kontakte in Sportvereinen vor allem im Kindes- und Jugendalter 

sind - aus der Sicht der Gesundheitsförderung - aktuell noch immer zu wenig beachtete Ressourcen. 
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4.9. Online Bewegungsaktivitäten während Corona F3.5 

 

Die Inanspruchnahme von online-Bewegungsaktivitäten hat sich seit 2021 kaum verändert. 65 % der 

Befragten nutzen 2022 Online-Bewegungsaktivitäten nicht, gut ein Drittel nutzt sie. Damit hat sich die Anzahl 

der Nutzer gegenüber 2021 praktisch kaum verändert.  

9% waren während der Corona-Krise online aktiv, danach aber nicht mehr. 

Online-Sport ist für 27% der Online-Nutzer „schnell und einfach, benötigt keine Anfahrt und Utensilien“. Für 

24% ist „unabhängig von Ort und Zeit“ wichtig. Die geringere Ansteckungsgefahr wird am wenigsten als 

Grund genannt, da dieses Faktum ohnehin klar ist. 

 

Wer Online-Sport nicht nutzt gibt folgende Gründe an: „uninteressant“ (20%), „lieber in der Natur, an der 

frischen Luft“ (18%). 

 

Fazit: Online-Sport ist als Ergänzung zu Bewegung und Sport vor Ort zu sehen und ist in Krisenzeiten mit 

eingeschränkten Möglichkeiten eine weitere Bewegungsunterstützung. 

11 % nutzen erst seit der Corona-Krise Online-Bewegungsangebote, weitere 24% haben schon vor der 

Corona-Krise gleichviel oder weniger Online-Bewegungsangebote genutzt. 
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4.10. Die persönlich wichtigsten Gründe für Bewegung und Sport F3.3 a + b 

 

 

Die Reihenfolge der wichtigsten Gründe für Bewegung und Sport in der Corona-Krise hat sich gegenüber 

2021 verändert, Ausgleich und Gesundheit stehen voran. Der Gesundheitsaspekt hat gegenüber 2020 stark 

an Bedeutung gewonnen, der Nutzen wird erkannt. 

In Klammer sind die Werte von 2021 und 2020 dargestellt. 

 38% - Ausgleich, gutes Gefühl (26%) (38%) 

 37% - gesundheitliche Gründe (35%) (28%) 

 18% - körperlich fit bleiben  (28%) (35%) 

 18% - Ablenkung, Zeitvertreib (12%) (10%) 

  9% - Natur, frische Luft   (11%) (13%) 

 0% - mehr Zeit dafür   (3%) (4%) 

 7% - Andere Gründe  (5%) (1%) 

 

Fazit: Ausgleich und Gesundheit sind die Top-Motive für Bewegung und Sport. 
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4.11. Nutzung von Bewegung und Sport zur Stressbewältigung F5.2 

 

 

2022 geben 42% der Befragten gab an, dass die Bevölkerung ihrer Wahrnehmung nach Bewegung und Sport 

zum Ausgleich und für den Stressabbau nutzten. Mit 48% teilen Frauen diese Ansicht deutlich häufiger       

(+12%-Punkte) als Männer mit 36%. Wie 2021 sind deutlich mehr Jüngere unter 30 Jahre der Ansicht, dass 

die Bevölkerung Sport zum Ausgleich nutzt. 
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4.12. Mit welcher Absicht waren die Befragten im letzten Jahr sportlich aktiv? F2.2 

 

 

Am häufigsten wird als Absicht und Ziel der Sportausübung Fitness- und Gesundheitssport genannt, fast 

gleich auf „Sport nur zum Spaß“. 

 

Der Leistungs- bzw. Wettkampfsport spielt für die befragte Zielgruppe mit 4% eine untergeordnete Rolle, 

wenngleich er in einer Hochleistungsgesellschaft seine vielfältige z.B. kulturelle, persönlichkeitsbildende und 

wirtschaftliche Bedeutung hat.  

Im Großen und Ganzen blieben die Absichten und Ziele der Sportausübung seit 2020 fast unverändert. 

 

Fazit: Gesundheit, Fitness, Spaß sind praktisch gleich wichtig. 
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4.13. Der Zusammenhang zwischen Bewegung bzw. Sport und der Gesundheit F 4.2 

 

 

76% der Befragten sehen 2022 einen sehr großen (47%) bzw. großen (29%) Zusammenhang zwischen 

Bewegung / Sport und der Gesundheit. Für 16% ist es ungewiss, nur 4 % sehen diesen Zusammenhang 

nicht.  

 

Im Vergleich: 2021 sahen 81% der Befragten einen sehr großen (54%) bzw. großen (27%) Zusammenhang 

zwischen Bewegung / Sport und der Gesundheit.  

 

Fazit: Sport und Gesundheit haben in der Bevölkerung eine klare Stellung und hohe Akzeptanz.  
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4.14. Veränderung des persönlichen Bewegungsverhaltens und Gründe dafür F3.4.1-2 

 

In Klammer sind die Werte von 2021 und 2020. 

 52% (46 %) (35%) betreiben seit Beginn von Corona jeweils im letzten Jahr genau so viel Sport wie 

vorher. 

 24% (35%) (38%) der Befragten geben an, dass sich ihr tatsächliches Bewegungsverhalten verändert hat. 

o 17% (18%) (19%) machen mehr Bewegung als vor Corona. 

o  7% (17%) (19%) machen weniger Sport als vor Corona.  

 25% (19%) (27%) machen während Corona so wie vorher auch keinen Sport.  

 Jene Gruppe, die weniger Sport macht, hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 10%-Punkte reduziert, das 

Aktivitätsniveau ist daher insgesamt leicht (+2%) gestiegen. 

 

2022 geben für „mehr Sport“ 81% als Grund an, dass die Stimmung positiv beeinflusst wird, 62% nennen 

Fitness und Gesundheit als Motiv. Für 57% ist frische Luft und für 55% Frust- und Stressabbau, Entspannung 

ein Grund für mehr Bewegung. Erst dann folgt für 43% das Motiv der Gewichtsregulation. 

 

2022 geben für „weniger Sport“ 44% an, dass sie in schlechter Stimmung sind und sich nicht aufraffen 

können, bei den unter 30-Jährigen ist dieser Wert deutlich höher (62%!).  
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„Habe andere Sorgen“ ist für 38% der Grund, weniger sportlich aktiv zu sein, 26% haben keine Zeit und für 

24% sind es gesundheitliche Gründe. 

Da die Sportstätten 2022 weitgehend offen waren, fiel dieser Grund gegenüber 2021 weg.  

Gaben 2021 noch 5% der Befragten als Grund für weniger Sport an, dass der Sportverein nicht mehr 

existiert, fiel dieser Grund 2022 praktisch weg. 

 

Fazit: Die Normalität hält immer mehr Einzug, ein immer größerer Anteil der Bevölkerung betreibt heute 

genau so viel Sport wie vor Corona. 
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4.15. Bedeutung der Sportvereine für den Zusammenhalt der Gesellschaft F4.4 

 

 

Aus der Befragung von 2021 ging hervor: Für 62 % der Befragten wird durch die Corona-Krise die Bedeutung 

der Sportvereine für den sozialen Zusammenhalt der Bevölkerung größer, während 22% nicht daran glauben. 

15 % haben dazu keine Meinung.  

Damit stieg gegenüber 2020 die Bedeutung der Sportvereine um 12%-Punkte an.  

Für Pensionist:innen ist der Sportverein für den sozialen Zusammenhalt besonders wichtig. 

 

2022 gaben nur mehr 47% der Befragten an, dass Sportvereine während Corona für den Zusammenhalt der 

Bevölkerung sehr oder etwas wichtiger geworden sind (minus 15%-Punkte). 

 

Fazit: Sportvereine werden nicht mehr so stark in Zusammenhang mit einem verbesserten Zusammenhalt der 

Bevölkerung gesehen. Mögliche Gründe für diese erhebliche Reduktion um 15% könnten sein:  

- die Rolle des Sportvereins wurde nicht mehr so klar sichtbar wie im ersten Corona-Jahr davor 

- Sportvereine stehen nicht mehr so stark im gesellschaftlichen Fokus wie 2021 

- „2021 hatten viele Sportvereine COVID-19 bedingt einen stark eingeschränkten Betrieb. Viele der 

Befragten konnten daher 2021 den sozialen Zusammenhalt der Sportvereine nicht wahrnehmen und 

suchten zunehmend in der Familie und im kleinen Freundeskreis den sozialen Kontakt. 
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4.16. Die drei wichtigsten Aufgaben eines Sportvereins nach der Corona-Krise F 4.1 

 

2022 wird die Aufgabe „Gesundheitsförderung, Gesundheit erhalten“ von insgesamt 89% (!) als sehr wichtig 

bis wichtig (Werte 1 bis 3 auf 6-stufiger Skala) genannt und ist daher gegenüber 2021 (90%) praktisch 

unverändert. Sie ist die TOP-Aufgabe aus Sicht der Bevölkerung. 

 

83% nennen als sehr wichtige bis wichtige Aufgabe die „Vermittlung von Zusammenhalt und Einigkeit“ und 

wird damit fast gleich oft genannt (84%) wie 2021. 

76% meinen, dass die Vermittlung von Selbstdisziplin und Zielorientierung bedeutend sei. 

„Aktive Freizeitgestaltung mit Freunden im Sportverein“ geben 75% an.  

Für 64% ist die gezielte Steigerung der sportlichen Leistung der Mitglieder eine wichtige Aufgabe des 

Sportvereins. 

 

Fazit: Die Erwartungshaltung an Sportvereine ist vielfältig und wird von der Gesundheitsförderung, aktiver 

Freizeitgestaltung und Wertevermittlung dominiert. Die gezielte Steigerung der sportlichen Leistung der 

Mitglieder wird am wenigsten erwartet! 
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4.17. Umgang der Bundesregierung mit Bewegung und Sport in Sportvereinen 

 

 

Die folgenden Ergebnisse stammen aus der Corona-Studie 2 (2021) 

Aus Sicht der Bevölkerung wird der Umgang der Bundesregierung mit dem Thema Bewegung und Sport 

folgendermaßen bewertet:  

Nur 17% zeigen sich mit Schulnote 1 oder 2 zufrieden, 31% vergeben die Schulnote 3. 44% hingegen 

beurteilen den Umgang mit 4 oder 5. 8% gaben dazu keine Antwort.  

Personen, die aufgrund von Corona arbeitslos geworden sind (Achtung: geringe Stichprobe), urteilen mit 

56% ungenügend noch kritischer.  

 

47% geben an, dass sie gerade jetzt weniger Sport betreiben, weil die Sportanlage die meiste Zeit 

geschlossen ist. Bei 5% existiert der Sportverein nicht mehr. 3% beklagen, dass die Übungsleiter:in / 

Trainer:in aufgehört hat.  

2022 wurden fehlende Sportvereine nicht mehr genannt. 3% geben jedoch wie 2021 an, dass die 

Übungsleiter:in / Trainer:in aufgehört hat.  

 

Fazit: Die Stellung der Bewegung und der Sportvereine in der Gesellschaft braucht permanente Initiative z.B. 

durch bewusstseinsbildende Maßnahmen.   
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4.18. Die Dringlichkeit der täglichen Turnstunde nach 2 Jahren Corona F5.1 

 

 

Die in Klammer angeführten Werte sind jene von 2021.  

Die schon lange geforderte tägliche Turnstunde wird 2022 von 59% (56%) der Bevölkerung im Alter von 16 

bis 74 Jahren als sehr, von weiteren 27% (25%) als eher dringend betrachtet! Diese Meinung zieht sich 

durch alle Bevölkerungsschichten.  

 

Insgesamt schätzen also 86% (81%) - mehr als vier von fünf Österreicher:innen (!) - die Umsetzung der 

täglichen Turnstunde als dringend ein. Ältere Menschen über 50 Jahre (93%) und Frauen (88%) stimmen 

noch deutlicher zu. 

 

Fazit: Die Bedeutung täglicher Bewegung für Kinder und Jugendliche wird von einer breiten Bevölkerung 

gesehen. 
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5. Folgerungen für die Zukunft  

 

Die dritte in Folge durchgeführte ASKÖ-Corona-Bewegungsstudie verfestigt die Datenlage und dokumentiert 

noch besser die Auswirkungen von Corona auf das Bewegungsverhalten in Österreich. 

Corona hat Entwicklungen verstärkt und unterstreicht empirisch bekannte Forderungen. Die dargestellten 

Ergebnisse drängen jedenfalls zu folgenden Ableitungen: 

 

Fazit 1: Eine Pandemie wie Corona und den damit verbundenen Unsicherheiten erzeugt nicht nur kurzfristig  

Stress auf vielen Ebenen. 

 

Fazit 2: Zur Vorbeugung von Übergewicht und Adipositas mit deren vielfältigen Folgen auch im Hinblick auf 

den Schweregrad des Verlaufs einer COVID-19-Erkrankung sollten die vielen positiven Wirkungen von Sport 

und Bewegung künftig gezielter genutzt werden. Dies gilt insbesondere auch für die psycho-sozialen 

antidepressiven, stimmungsaufhellenden Wirkungen. 

 

Fazit 3: Die positive Rolle körperlicher Aktivitäten in einer Pandemie zur Förderung der Resilienz, sollte künftig 

durch das Pandemie-Management mehr berücksichtigt und genutzt werden.  

 

Fazit 4: Das Bedeutungs-Niveau von Bewegung und Sport für die Bevölkerung im Alter von 16-74 Jahren liegt 

2022 wieder etwa auf der Höhe von 2020. 

 

Fazit 5: Für deutlich mehr als die Hälfte der Bevölkerung sind Bewegung und Sport sehr wichtig bzw. wichtig, 

allerdings hat die Bedeutung gegenüber 2021 abgenommen. Bewegung braucht daher immer Initiative - 

ausreichenden Sinn, Willen und Stimmung, um die Energie aufzubringen um „Trägheitsmomente“ zu 

überwinden. Zur Untermauerung: Es sind nicht nur handfeste Rahmenbedingungen, die Bewegung 

verhindern. Geschlossene Fitness-Center bzw. Sportanlagen wurden 2022 von 32% bzw. 40%-Punkten 

weniger Menschen als Begründung für weniger Sport als 2021 angegeben. 

 

Fazit 6: Bewegung und Sport sind Investitionen in die Gesellschaft mit Mehrfachnutzen und hoher Rendite. 

Daher auch hier: Bewegung braucht Initiative vom Einzelnen, aber auch durch zukunftsorientierte und vor 

allem stimmungsmäßig wirksame Rahmenbedingungen, die von der Politik und den Akteuren herzustellen 

sind. 
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Fazit 7: Wer einen fixen Zeitpunkt für die körperliche Aktivität einplant übertrifft umfangmäßig die 

österreichischen Bewegungsempfehlungen für Erwachsene von mindestens 150 Minuten pro Woche.  

 

Fazit 8: Durch die Restriktionen während Corona (Lockdown, Gruppengröße, …) wurde die sportliche Aktivität 

im Sportverein aktiv reduziert. Hier gilt es in der Zukunft sensibler vorzugehen und mehr abzuwägen, um die 

bio-psycho-sozialen Vorteile von sportlicher Aktivität in der kontrollierten Gruppe des Sportvereins 

ganzheitlich besser zu nutzen. 

Sowohl die Übergewichtsprävention, als auch die psychische Stimmungsaufhellung sind durch die gezielten 

sozialen Kontakte in Sportvereinen, vor allem im Kindes- und Jugendalter, zu wenig beachtete Ressourcen 

aus der Sicht der Gesundheitsförderung. 

 

Fazit 9: Online-Sport ist als Ergänzung zu Sport vor Ort zu sehen und ist in Krisenzeiten mit eingeschränkten 

Möglichkeiten eine weitere Bewegungsunterstützung. 

11 % nutzen erst seit der Corona-Krise Online-Bewegungsangebote, weitere 24% haben schon vor der 

Corona-Krise gleichviel oder mehr Online-Bewegungsangebote genutzt. 

 

Fazit 10: Gesundheit und Ausgleich sind die Top-Motive für Bewegung und Sport. 

 

Fazit 11: Gesundheit, Fitness Spaß sind fast gleich wichtige Motive für die Ausübung von Bewegung und 

Sport. 

 

Fazit 12: Sport und Gesundheit haben in der Bevölkerung eine klare Stellung und hohe Akzeptanz.   

 

Fazit 13: Die Normalität hält immer mehr Einzug und immer mehr betreiben genau so viel Sport wie vor 

Corona. 

 

Fazit 14: Sportvereine werden nicht mehr so stark mit einem verbesserten Zusammenhalt der Bevölkerung 

gesehen. Mögliche Gründe für diese erhebliche Reduktion um 15% könnten sein:  

- die Rolle des Sportvereins wurde nicht mehr so klar sichtbar wie im ersten Corona-Jahr davor 

- Sportvereine stehen nicht mehr so stark im gesellschaftlichen Fokus wie 2021 

 

Fazit 15: Die Erwartungshaltung an Sportvereine ist vielfältig und wird von der Gesundheitsförderung, aktiver 

Freizeitgestaltung und Wertevermittlung dominiert. Die gezielte Steigerung der sportlichen Leistung der 

Mitglieder wird am wenigsten erwartet! 
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Fazit 16: Auch die Stellung der Bewegung und Sportvereine in der Gesellschaft braucht permanente Initiative 

z.B. durch bewusstseinsbildende Maßnahmen.   

 

Fazit 17: Die Bedeutung täglicher Bewegung für Kinder und Jugendliche wird von einem sehr hohen Anteil 

der erwachsenen Bevölkerung gesehen. 

 

Bewegung braucht Initiative ….  

1. Die persönliche Bedeutung von Bewegung und Sport ist über alle Generationen zwischen 16 und 74 

Jahren durch den pandemiebedingten Entzug von 2020 auf 2021 um 11%-Punkte gestiegen. Für zwei 

Drittel (!) der Bevölkerung – für Menschen in Ausbildung und jene, die wegen Corona zu Hause waren, 

sogar drei Viertel – waren Bewegung und Sport sehr wichtig bzw. wichtig. Daraus kann abgeleitet 

werden, dass Bewegung und Sport künftig Teil einer Gesamtstrategie in der Bewältigung von 

Gesundheitskrisen sein sollen und besonders gefördert werden müssen. 

 

2. Wenn 81% der Bevölkerung nunmehr einen Zusammenhang zwischen Bewegung – Sport – Gesundheit 

sehen, dann sollte das aktuell positive Gesundheitsimage von Bewegung und Sport in der Bevölkerung 

ganz gezielt für eine wohnortnahe, gesunde Bewegungskultur und bewegte Gesundheitskultur genutzt 

werden. Bewegungs- und Sportangebote vor Ort, in der Nähe der Zielgruppen aller Generationen, sind 

ebenso wie Online-Angebote mit geeigneten Förderstrategien verstärkt auszubauen.  

 

3. 20% der Bevölkerung im Alter zwischen 16 und 74 Jahren sind Mitglied in einem Sportverein. In dieser 

Zahl von 1.3 Millionen Menschen sind Kinder und Jugendlichen bis 16 Jahre nicht erfasst.                                                                               

Sportvereine tragen wesentlich zum sozialen Zusammenhalt der Gesellschaft bei. Sie sind Motor einer 

wohnortnahen Bewegungs- und Sportförderung für alle Generationen und benötigen daher geeignete 

Rahmen- und Förderbedingungen. Wenn nun 62% der Bevölkerung diese Rolle des Sportvereins so 

sehen, sicher verstärkt durch die Pandemie, dann sollten die integrativen und gesundheitlichen Chancen - 

besonders in künftigen Krisensituationen - als Ressource für Problemlösungen mehr beachtet werden. 

Dass der Umgang mit den Sportvereinen während Corona von der Bevölkerung kritisch gesehen wird mag 

Auftrag für die Zukunft sein, es besser zu machen. 

 

4. Künftig ist gezielter auch über öffentliche Bewegungsempfehlungen verstärkt den vorhersehbaren bio-

psycho-sozialen Kollateralschäden von Krisen (Arbeitslosigkeit, Isolation, Bewegungsmangel, Stress, 

Ängste, Depression, Übergewicht) und der Bewegungsmangel-Pandemie entgegenzuwirken und 

ganzheitliche Resilienz aufzubauen.   
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Nachstehend die Wirkungskette, die durch Corona verstärkt wurde. 

 

 

 

5. Generell sind Bewegung und Sport für die Gesundheitsförderung mit einer höheren gesellschaftlichen 

Priorität zu versehen und die bewegungsorientierte Gesundheitskompetenz zu stärken. Bewegung und 

Sport in seiner Vielfalt sind inhaltlich nicht mit anderen gesellschaftlichen Bereichen zu vergleichen. Sie  

stehen daher auch nicht in Konkurrenz z.B. mit der Kultur. Gerade im Gegenteil: Sie ergänzen sich und 

sind künftig am besten vermehrt zu verbinden. 

 

6. 86% der Bevölkerung sehen nach 2 Jahren Corona die Dringlichkeit der schon lange geforderten 

„täglichen Turnstunde“ als sehr hoch (59%) bzw. hoch (27%). Dies sollte für die Bereitstellung der 

Ressourcen für die Umsetzung, Auftrag und Grund genug sein. Der Rückhalt aus der Bevölkerung ist 

sicher und der Nutzen wird gesehen. 
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